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Verordnung
zur Durchführung der Verordnung über die 
Zuständigkeit und das Verfahren bei der 

Unabkömmlichstellung 
(DVUKV)

Vom 24. Mai 1963
A uf G ru n d  des § 1 Abs. 1 Nr. 2 bis 5 und  Nr. 8 

bis 11 un d  des § 5 Abs. 2 Satz 2 d e r V erordnung 
ü b er die Z u ständ igke it und  das V erfah ren  bei der 
U nabköm m lichste llung  vom 24. Ju li 1962 (BGBl. I 
S. 524) e r lä ß t die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  fo l­
gende V ero rdnung :

§ 1
V orschlagsberechtig te B ehörden im  S inne des § 1 

Abs. 1 d e r  V ero rdnung  über die Z uständ igkeit und  
das V e rfah ren  bei der U nabköm m lichstellung sind
1. fü r W ehrpflichtige, die im  öffentlichen D ienst des 

F re is ta a te s  B ayern  stehen,
a) d ie  E rn en n u n g s- und  E instellungsbehörden , 

sow eit nachfolgend nichts anderes bestim m t ist,
b) d ie  ob ers ten  D ienstbehörden  fü r  d ie von der 

S taa tsreg ie ru n g  e rn an n ten  B eam ten,
c) das S taa tsm in is te riu m  d e r Ju s tiz  fü r die B e­

d ie n s te te n  des S trafvollzugs,
d e r  P rä s id e n t des B ayerischen O bersten  L an ­
desgerich ts, der G en era ls taa tsan w alt bei dem  
B ayerischen  O bersten  L andesgericht, d ie  O ber­
lan d esgerich tsp räsiden ten  und  die G en era l­
s ta a tsa n w ä lte  bei den  O berlandesgerich ten  je 
fü r  d ie  B ed iensteten  ih res G eschäftsbereichs,

d) d e r  P rä s id e n t des B ayerischen  V erw altungs­
gerich tsho fs fü r  die B ed ienste ten  des B aye­
rischen  V erw altungsgerich tshofs und  der B aye­
risch en  V erw altungsgerichte,

e) d ie  O berfo rs td irek tionen  fü r  die B eam ten  der 
ih n e n  nachgeordneten  B ehörden,

2. fü r  W ehrpflichtige, die im  öffen tlichen  D ienst 
e in e r G em einde, eines L andkreises oder eines 
B ezirkes stehen , die R echtsaufsichtsbehörde, 
jedoch
fü r  W ehrpflichtige, die in  E nerg ieverso rgungs­
u n te rn e h m e n  dieser K örperschaften  tä tig  sind, 
s te ts  d ie  R egierung,

fü r die B ediensteten  an n ich tstaa tlichen  ö ffen t­
lichen höheren  Schulen und  M ittelschulen das 
S taa tsm in iste rium  fü r  U n terrich t und  K ultus und 
fü r die B ed ienste ten  an  den übrigen  n ich ts taa t­
lichen öffentlichen Schulen die R egierung,

3. fü r W ehrpflichtige, die im  öffentlichen D ienst 
e iner anderen  der A ufsicht e iner L andesbehörde 
un te rsteh en d en  K örperschaft, A nsta lt oder S tif­
tung  des öffentlichen Rechts stehen, die A ufsichts­
behörde,
jedoch
fü r W ehrpflichtige, die im  öffentlichen D ienst 
e iner O rts-, L and- oder In n ungsk rankenkasse  
stehen, das O berversicherungsam t, 
fü r W ehrpflichtige, die im  öffentlichen D ienst der 
N otarkasse, d e r L andesno ta rkam m er B ayern  oder 
e iner R ech tsanw altskam m er stehen, der O ber­
landesgerich tspräsiden t,

4. fü r W ehrpflichtige, die e iner H ilfsorganisation  des 
K atastrophenschu tzes angehören  oder im  zivilen 
B evölkerungsschutz tä tig  sind und  nich t u n te r 
§ 1 Abs. 5 Nr. 5 d e r V erordnung über die Z u stän ­
digkeit und  das V erfah ren  bei der U nabköm m ­
lichstellung fallen , die K reisverw altungsbehörde ,

5. fü r  w ehrpflichtige A ngehörige fre ie r B erufe m it 
A ufgaben von besonderer ö ffen tlicher B edeutung
a) das S taa.tsm inisterium  des In n e rn

fü r  A rch itek ten  und  Ingenieure, die w ichtige 
staatliche B aum aßnahm en  p lanen, au sfüh ren  
oder beaufsichtigen,

b) das S taa tsm in iste riu m  fü r W irtschaft und  V er­
k eh r
fü r am tlich beste llte  M arkscheider, W irt­
schaftsp rü fer und  vere id ig te  B uchprüfer,

c) der O berlandesgerich tsp räsiden t 
fü r die N o tare  und  R echtsanw älte ,

d) die R egierung
fü r  die Ä rzte, Z ahnärzte , T ierä rz te , A po theker 
und  die sonstigen im  G esundheitsw esen  tä tig en  
W ehrpflichtigen,

e) die O berfinanzdirek tion
fü r d ie S teu e rb e ra te r un d  S teuerbevollm äch­
tigten,

6. fü r  W ehrpflichtige in  B etrieben , die d e r A ufsicht 
d e r B ergbehörden  u n te rsteh en , das B ergam t,
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7. fü r W ehrpflichtige, d ie  bei den  n ich tbundes­
eigenen E isenbahnen , in  d e r H afensch iffahrt, bei 
B innenhäfen , F lugp lä tzen  oder den  u n m itte lb a r 
dazugehörenden  U m schlagsbetrieben tä tig  sind, 
das fü r die A ufsicht zuständ ige S taa tsm in isterium ,

8 . fü r W ehrpflichtige, die im  gew erbsm äßigen G ü te r­
k ra f t-  oder S traß en p erso n en v erk eh r e inschließ­
lich d e r S traß en b ah n - und  O busun ternehm en  
tä tig  sind, die nach dem  P ersonenbefö rderungs­
gesetz und  dem  G ü terk raftverkeh rsgese tz  zu s tän ­
dige G enehm igungs- oder E rlaubnisbehörde,

9. fü r W ehrpflichtige, die in  gew erblichen B etrieben  
d e r E rn äh ru n g sw irtsch aft tä tig  sind, die R egie­
rung ,

10. in a llen  anderen  F ä llen  die K re isverw altungs­
behörde,
jedoch
a) das S taa tsm in is te rium  fü r  U n terrich t und  K u l­

tu s  fü r W ehrpflichtige m it abgeschlossener 
H ochschulbildung, d ie  im  D ienst e iner K irche 
oder e iner sonstigen öffentlich-rech tlichen  
R eligionsgesellschaft stehen, und  fü r  die L eh rer 
an  w issenschaftlichen H ochschulen und  K u n s t­
hochschulen, sow eit sie n icht u n te r  N r. 1 fallen,

b) das S taa tsm in is te rium  fü r W irtschaft und  V er­
k e h r  fü r die am tlich an e rk an n ten  Sachver­
ständ igen  fü r den  K ra ftfah rzeu g v erk eh r und 
die am tlich  an e rk an n ten  P rü fe r  fü r den K ra f t­
fah rzeu g v erk eh r (§ 1 der K ra ftfah rsach v er- 
ständ igen -V ero rdnung  vom  10. N ovem ber 1956, 
BGBl. I  S. 855),

c) das S taa tsm in iste rium  fü r E rnäh rung , L and ­
w irtschaft und  F o rs ten  fü r d ie B ediensteten  
d e r L andesverein igung  d e r  B ayerischen M ilch­
w irtschaft e. V. un d  fü r die B ed iensteten  des 
B ayerischen B auernverbandes und  d e r K le i­
derkasse  fü r die bayerischen  S taa tsfo rstb eam ­
ten  (B ayerische Forstk leiderkasse),

d) das S taa tsm in iste rium  fü r A rbe it und  soziale 
F ürso rge  fü r die nach § 24 c Abs. 1 d e r G e­
w erbeo rdnung  in V erbindung m it § 1 und § 12 
d e r  V erordnung vom  4. M ai 1959 (GVB1.
S. 158) am tlich an e rk an n ten  Sachverständigen,

e) die R egierung
fü r  W ehrpflichtige, die in  U n ternehm en  und 
B etrieben  d e r gew erblichen W irtschaft und  in 
E nerg ieverso rgungsun ternehm en  und  R affine­
rien  tä tig  sind, fü r  die öffentlich beste llten  
Sachverständ igen  un d  fü r  die L aienkatecheten , 
d ie  als R elig ionslehrer an  öffentlichen V olks­
schulen oder landw irtschaftlichen  B eru fs­
schulen tä tig  sind,

f) das O berversicherungsam t
fü r  die bei den  B e trieb sk rankenkassen  — aus­
genom m en die B etrieb sk rankenkasse  d e r B aye­
rischen S taa tsb au v erw a ltu n g  — tä tig en  W ehr­
pflichtigen,

g) d ie  B ayerische L andesstelle  fü r  G ew ässerkunde 
fü r  die im  gew ässerkundlichen  D ienst u n d  im 
H ochw assernachrich tendienst tä tig en  W ehr­
pflichtigen, sow eit sie n ich t u n te r  N r. 1 fallen.

§ 2
D er B eisitzer fü r den A usschuß beim  B ereichs­

w eh re rsa tzam t w ird  vom  S taa tsm in iste rium  des 
In n ern , d ie B eisitzer fü r  die A usschüsse be i den 
K re isw eh re rsa tzäm te rn  w erden  von den  R eg ierun­
gen benann t.

§ 3
Diese V erordnung t r i t t  am  1. Ju n i 1963 in  K raft. 

M ünchen, den  24. M ai 1963

Der Bayerische Ministerpräsident 
G o p p e l  |

Zweite Verordnung
über die Erhöhung des Unterhaltszuschusses 
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungs­

dienst der Polizei 
Vom 27. Mai 1963

A uf G rund  des A rt. 97 des B ayerischen B eam ten ­
gesetzes (BayBG) in der Fassung  vom  30. O ktober 
1962 (GVB1. S. 291) e rläß t die B ayerische S ta a ts ­
reg ierung  folgende V erordnung:

§ 1
§ 2 d e r V erordnung über den U nterhaltszuschuß  

fü r B eam te au f W iderruf im  V orbere itungsd ienst 
der Polizei vom  28. N ovem ber 1960 (GVB1. S. 270) 
in d e r Fassung  d e r V erordnung vom  14. M ärz 1961 
(GVB1. S. 88) e rh ä lt folgende Fassung  (die in K lam ­
m em  gesetzten Z ahlen  gelten  fü r  die Z eit vom 
L Ju li 1962 bis zum  31. D ezem ber 1962):

„§ 2
(1) Ledige A nw ärte r, die au f G rund  dienstlicher 

V erpflichtung in G em einschaftsun terkunft w ohnen, 
e rh a lten  einen  m onatlichen U nterhaltszuschuß:
im  1. und  2. D ien stjah r von 359,50 DM (350,74 DM) 
im 3. und 4. D ien stjah r von 371,50 DM (362,99 DM) 
vom  5. D ien stjah r an  von 395,50 DM (387,50 DM)

(2) A ndere ledige A nw ärte r e rh a lten  einen m o n a t­
lichen U nterhaltszuschuß
1. w enn ih r d ienstlicher W ohnsitz zur O rtsk lasse S 

gehört:
im  1. und 2. D ienstjah r von 421 DM (412,24 DM)
im  3. und  4. D ienstjah r von 433 DM (424,49 DM)
vom  5. D ien stjah r an  von 457 DM (449,— DM)

2. w enn ih r d ienstlicher W ohnsitz zur O rtsk lasse A 
gehört:
im  1. und  2. D ienstjah r von 404 DM (395,24 DM) 
im  3. und  4. D ienstjah r von 416 DM (407,49 DM) 
vom  5. D ien stjah r an von 440 DM (432,— DM)

3. w enn  ih r d ienstlicher W ohnsitz zur O rtsklasse B 
g eh ö rt:
im  1. und  2. D ienstjah r von 387 DM (378,24 DM)
im  3. und  4. D ienstjah r von 399 DM (390,49 DM)
vom  5. D ien stjah r an  von 423 DM (415,— DM)
(3) V erhe ira te te  A nw ärte r e rh a lten  einen m o n a t­

lichen U nterhaltszuschuß
1. w enn  ih r  d ienstlicher W ohnsitz zur O rtsk lasse S 

gehört:
im  1. un d  2. D ienstjah r von 454 DM (445,24 DM)
im 3. und  4. D ienstjah r von 466 DM (457,49 DM)
vom  5. D ien stjah r an  von 490 DM (482,— DM)

2. w enn  ih r  d ienstlicher W ohnsitz zu r O rtsklasse A 
gehört:
im  1. un d  2. D ien stjah r von 434 DM (425,24 DM)
im  3. un d  4. D ienstjah r von 446 DM (437,49 DM)
vom  5. D ien stjah r an  von 470 DM (462,— DM)

3. w enn ih r d ienstlicher W ohnsitz zu r O rtsk lasse B 
gehört:
im  1. un d  2. D ien stjah r von 414 DM (405,24 DM) 
im  3. und  4. D ien stjah r von 426 DM (417,49 DM) 
vom  5. D ien stjah r an  von 450 DM (442,— DM).“

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. Ju li 1962 in  K ra f t

M ünchen, den 27. Mai 1963

Der Bayerische Ministerpräsident 
G o p p e l
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Zweite Verordnung
über die Erhöhung des Unterhaltszuschusses 
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungs­
dienst für den Aufsichts- und Werkdienst bei 

den Justiz Vollzugsanstalten
Vom 27. Mai 1963

A uf G rund des A rt. 97 des B ayerischen B eam ten­
gesetzes (BayBG) in  d e r F assung  vom  30. O ktober 
1962 (GVB1. S. 291) e r lä ß t die B ayerische S ta a ts ­
reg ierung  folgende V ero rdnung :

§ 1
In  § 3 der V ero rdnung  über den U n te rh a lts ­

zuschuß fü r B eam te au f W iderru f im  V orbere itungs­
dienst fü r den A ufsich ts- und  W erkdienst bei den 
Justizvo llzugsansta lten  vom  7. M ärz 1961 (GVB1. 
S. 88) in der Fassung  d e r V erordnung vom  11. A pril 
1961 (GVB1. S. 121) w ird  der G ru n d b etrag  von 
m onatlich 333,40 DM
1. fü r die Z eit vom  1. Ju li 1962 bis 31. D ezem ­

b er 1962 durch einen  G ru n d b etrag  von m onatlich 
350,74 DM und

2. fü r die Z eit ab  1. J a n u a r  1963 durch einen G rund ­
b e trag  von m onatlich 359,50 DM

ersetzt.
§ 2

Diese V erordnung tr i t t  am  1. Ju li 1962 in K raft. 
M ünchen, den 27. M ai 1963

Der Bayerische Ministerpräsident
G o p p e l

Verordnung
über die Zuständigkeit zur Zustimmung zur 

Erhebung der Gemeindegetränkesteuer
Vom 27. Mai 1963

A uf G rund des § 3 des Zw eiten A bschnittes der 
V erordnung  zu r B ehebung finanzieller, w irtsch a ft­
licher und sozialer N otstände vom  26. Ju li 1930 
(RGBl. I S. 311) in  d e r F assung  d e r V ero rdnungen  
vom  1. D ezem ber 1930 (RGBl. I S. 517) und  vom  
23. D ezem ber 1931 (RGBl. I S. 779) und  des § 2 d e r 
D urchführungsbestim m ungen  vom  4. S ep tem ber 1930 
(RGBl. I S. 450) in d e r Fassung  d e r V erordnung 
vom  16. D ezem ber 1932 (RGBl. I S. 557) e r lä ß t die 
B ayerische S taa tsreg ie rung  folgende V erordnung:

§ 1
Die Z uständigkeit, d er E rhebung  der G e trän k e­

s teu e r zuzustim m en, w ird  auf die R echtsaufsichts­
behörden  übertragen .

§ 2
D iese V erordnung tr i t t  rückw irkend  zum  1. J a ­

n u a r  1958 in  K raft.
M ünchen, den 27. M ai 1963

Der Bayerische Ministerpräsident
G o p p e l

Verordnung
zur Durchführung des § 60 a Abs. 2 Satz 2 

der Gewerbeordnung 
Vom 6. Mai 1963

A uf G rund des § 60 a Abs. 4 d e r G ew erbeordnung  
u n d  des § 2 d e r E rs ten  Z uständ igke itsvero rdnung  zu r 
G ew erbeordnung  vom  13. O ktober 1960 (GVB1. S. 236) 
e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in iste rium  des In n e rn  
fo lgende V erordnung:

§ 1
U ber den A ntrag  au f E rte ilung  e iner U nbedenk­

lichkeitsbescheinigung fü r d ie V eran sta ltu n g  eines 
a n d e re n  Spieles im  S inne des § 33 d Abs. 1 Satz 1 der 
G ew erbeordnung  au f Ja h rm ä rk te n , Schützenfesten

oder ähnlichen V eransta ltungen  entscheidet das Bayer. 
L andesk rim ina lam t durch schriftlichen Bescheid.

§ 2
(1) D er A n trag  is t bei der fü r den W ohnsitz oder 

fü r den ständ igen  A u fen th a ltso rt des V eransta lters 
zuständ igen  K reisverw altungsbehö rde  nach dem  
M uster 1 d e r A nlage einzureichen.

(2) D er A n trags te lle r h a t dem  A n trag  eine Spiel­
beschreibung, die Spielregeln  und, sow eit nach A rt 
des Spiels erforderlich , eine B erechnung der A us- 
zah lungs- und T reffe re rw artu n g  beizufügen. A uf 
V erlangen des L andesk rim inalam tes h a t e r  w eitere  
U n terlagen  und, w enn  es sich um  eine Spieleinrich­
tung  handelt, eine betrieb sfe rtige  E inrich tung  e in ­
zureichen. E r  m uß fe rn e r dem  L andesk rim ina lam t 
au f V erlangen  ein  M uster der Spieleinrich tung  oder 
einzelner Teile überlassen .

(3) Die K reisverw altungsbehö rde  h a t den A ntrag  
m it den vollzähligen U nterlagen  und  e iner S te llung­
nahm e ü b er die Z uverlässigke it des V eransta lte rs  im 
S inne des § 33 d Abs. 3 der G ew erbeordnung an  das 
B ayer. L andesk rim ina lam t w eiterzuleiten .

§ 3
W ird dem  A ntrag  entsprochen, so e rh ä lt der A n­

trag s te lle r eine U nbedenklichkeitsbescheinigung nach 
dem  M uster 2 der A nlage. Sie soll folgende A ngaben 
en th a lten :
1. N ame, V ornam en, G eburtsdatum , G eb u rtso rt und

W ohnsitz oder ständ igen  A ufen th a ltso rt des V er­
an s ta lte rs ;

2. Bezeichnung des Spieles oder der Spieleinrich tung;
3. B eschreibung des Spieles oder der Spieleinrich­

tung, des S pielab laufs und, sow eit erforderlich ,
A bbildungen oder U bersichtszeichnungen;

4. Spielregeln und  G ew innplan ;
5. G eltungsdauer;
6. e tw aige A uflagen.

§ 4
(1) W ird die U nbedenklichkeitsbescheinigung auf 

Z eit e rte ilt, so kann  ih re  G eltungsdauer au f fo rm ­
losem  A ntrag  um  die gleiche Z eit v e rlän g ert w erden, 
w enn  das Spiel oder die Spieleinrich tung  u n v e rän d e rt 
geblieben sind.

(2) D er A n trag  au f V erlängerung  der G eltungs­
dau er soll einen  M onat vor A b lau f der G eltungsdauer 
der U nbedenklichkeitsbescheinigung bei der zu stän ­
digen K reisverw altungsbehö rde  eingereich t w erden. 
D abei h a t d e r A n trag s te lle r zu versichern , daß das 
Spiel oder die Spieleinrich tung  u n v e rän d e rt geblieben 
sind. D ie U nbedenklichkeitsbescheinigung is t b e i­
zufügen. § 2 Abs. 2 Satz  2 und  Abs. 3 gilt entsprechend.

(3) Die G eltungsdauer kann  nich t m eh r v e rlän g ert 
w erden , w enn  seit ih rem  A blauf m eh r als 1 J a h r  v e r­
strichen  ist.

§ 5
(1) G ehen das Spiel oder die Spieleinrich tung  au f 

e inen  and eren  V eran sta lte r über, so k an n , w enn  e r 
es in n e rh a lb  eines M onats bean trag t, die U nbedenk­
lichkeitsbescheinigung au f ihn  um geschrieben w erden.

(2) § 1, § 2 Abs. 1 und  3 und  § 4 Abs. 2 Satz 2 und  3 
gelten  entsprechend. D er A n trag  m uß außerdem  die 
nach § 3 Nr. 1 no tw endigen  A ngaben en thalten .

§ 6
Diese V erordnung t r i t t  am  1. Ju n i 1963 in  K raft. 

M ünchen, den 6. M ai 1963

Bayerisches Staatsministerium des Innern
J u n k e r ,  S taa tsm in iste r
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Muster 1
An
das L andratäam t/d ie Stadt

Antrag
auf eine Unbedenklichkeitsbescheinigung gemäß § 60a 
Abs. 2 Gewerbeordnung für ein Spiel zur V eranstal­
tung auf Jahrm ärkten , Schützenfesten und ähnlichen 
V eranstaltungen
1) P e r s o n a l i e n  d e s  A n t r a g s t e l l e r s :

Name und Vornamen: ...................................................
G eburtstag: ........  G eburtsort: ........  Kreis: ........
Wohnsitz oder ständiger A ufen tha ltso rt:................

K re is : ............................. S traße: ................. ....... .... .
2) B e z e i c h n u n g  d e s  S p i e l s :
3) B e s c h r e i b u n g  d e r  S p i e l e i n r i c h t u n g :  

(Maße, Gewichte, Entfernungen usw.)
4) B e s c h r e i b u n g  d e s  S p i e l a b l a u f s :  

Vorgesehener Text der Spielregeln
5) V o r g e s e h e n e  G e w i n n p l ä n e :

a) Höhe des Spieleinsatzes: ........................................
b) Bezeichnung der Gewinne: ....................................
c) Gestehungskosten der Gewinne:
d) Vorgesehener Text des Gewinnplanes:

6) Ist ein entsprechender Antrag schon bei einer an­
deren Stelle eingereicht worden?
Wenn ja, bei welcher?

7) B e m e r k u n g e n :

.......................................... den .......................... 19......

(U n tersch ritt des A ntragstellers)
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Unbedenklichkeitsbescheinigung
gemäß § 60 a Abs. 2 Gewerbeordnung für ein Spiel 
mit Gewinnmöglichkeit nach § 33 d Abs. 1 Satz 1 zur 
V eranstaltung auf Jahrm ärkten , Schützenfesten und 
ähnlichen Veranstaltungen

I) V e r a n s t a l t e r :
N am e:................................ V ornam en:.....................
G ebu rtsda tum :.......................... G ebu rtso rt:.........
Wohnsitz oder ständiger A ufenthaltsort: ....-........

II) B e z e i c h n u n g  d e s  S p i e l s :

III) B e s c h r e i b u n g  d e r  S p i e l e i n r i c h t u n g :
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IV) S p i e l r e g e l n :

V) G e w i n n p l a n :
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1) Höhe des Spieleinsatzes:
2) Bezeichnung der Gewinngegenstände:

a) H auptgew inn—Gewinne nach freier Ausw ahl—:
b) M ittlere Gewinne:
c) K leinere Gewinne:

3) Die Gestehungskosten der Gewinngegenstände be­
tragen:

für einen H auptgewinn — Gewinn nach freier Aus­
w ahl — m indestens: 
für einen m ittleren Gewinn mindestens: 
für einen kleineren Gewinn mindestens:

Die Gestehungskosten aller Gewinne (z.B.einer Serie 
usw.) betragen zusammen mindestens 60 v. H. der 
Summe aller Einzeleinsätze,

das sind: D M ........................
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Das Spiel (Ziffer II) ............................................................

ist un ter E inhaltung der Bestimmungen dieser 
Bescheinigung ein unbedenkliches Spiel. Es darf auf 
Jahrm ärk ten , Schützenfesten und ähnlichen Ver­
anstaltungen betrieben werden, wenn die sonstigen 
gewerberechtlichen Voraussetzungen gegeben sind, 
insbesondere die nach § 55 Abs. 1 Nr. 3 der Gewerbe­
ordnung erforderliche Reisegewerbekarte erteilt ist 
und außerdem  die für den jeweiligen O rt der Ge­
werbeausübung notwendige Erlaubnis nach §60a der 
Gewerbeordnung vorliegt.
Diese Unbedenklichkeitsbescheinigung gilt
vom ........................................  bis ........................................
Gebühr: ..................  DM Bayer. Landeskrim inalam t

(D atum , U n tersch rift, Siegel)

Verordnung
über die Zuständigkeit für die Gewährung 
und Versagung von Jubiläumszuwendungen 
an Beamte im Geschäftsbereich des Bayeri­
schen Staatsministeriums für Wirtschaft und 

Verkehr 
Vom 18. Mai 1963

Auf Grund des Art. 88a Satz 2 des Bayerischen 
Beamtengesetzes in der Fassung vom 30. Oktober 
1962 (GVB1. S. 291) in Verbindung mit § 8 Absatz 1 
Satz 2 der Verordnung über die Gewährung von 
Jubiläum szuwendungen an Beamte und Richter 
vom 5. März 1963 (GVB1. S. 37) erläßt das Bayerische 
Staatsm inisterium  fü r W irtschaft und Verkehr fol­
gende Verordnung:

§ 1
(1) Die Befugnis zur Entscheidung über die Ge­

w ährung von Jubiläum szuwendungen an Beamte 
wird übertragen
a) für die Beamten des Bayerischen Oberbergamtes 

und der Bergäm ter
dem Bayerischen Oberbergam t;

b) für die Beamten des Bayerischen Geologischen 
Landesam tes
dem Bayerischen Geologischen Landesamt;

c) für die Beamten des Bayerischen Landesamtes 
für Maß und Gewicht
und der Eichämter
dem Bayerischen Landesam t für Maß und Gewicht;

d) für die im Geschäftsbereich des Bayerischen 
Staatsm inisterium s für W irtschaft und Verkehr 
bei den Regierungen angestellten Beamten
den Regierungen.
(2) Absatz 1 gilt nicht für die Leiter der nach 

Absatz 1 Buchst, a bis c nunm ehr zuständigen Be­
hörden.

§ 2
Diese Verordnung tr itt  am 1. Juni 1963 in Kraft. 

München, den 18. Mai 1963
Bayerisches Staatsministerium 
für Wirtschaft und Verkehr

Dr. S c h e d 1, S taatsm inister
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